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T H O M A S M U R N E R : 

V o n dem grossen Lutherischen N a r r e n (1522) 

rhomas M u r n e r s Buch Von dem grossen Lutherischen 
Narren (1522) gehört zu den wichtigsten und schärfsten 

antireformatorischen und -lutherischen Satiren des frühen 

16. Jahrhunderts . M i t W i t z , derber K o m i k und vergnügter 

Bosheit tritt der unbequeme Franziskaner höchstselbst mit 

Katzenkopf auf, mit dem ihn seine Gegner i n zahlreichen 

Pamphleten versehen hatten, und beschwört und bannt un­

ter aberwitzigen Umständen die personifizierte Reformation. 

M a r t i n Luther selbst stirbt z u m Schluß ohne Sakramente 

und w i r d i n einer Latr ine beerdigt. M u r n e r w a r gewiß selbst 

von der Notwendigkeit grundlegender Veränderungen i n der 

K i r c h e überzeugt, der Reformation jedoch hat er sich k o n ­

sequent verweigert. Aktuel ler gibt der gelehrte >Reaktionär< 

sich freilich i n seiner überbordenden satirischen und auto­

satirischen Ausrichtung von T e x t und B i l d ; v . a . aber durch 

seine Konfiguration enormer Sprachmächtigkeit i m K o n f l i k t 

mit einem poetologischen Abgrund, die der Satire ihre Span­

nung verleiht und sie gerade dadurch als einen T e x t der 

kommenden Moderne ausweist. Der frühneuhochdeutsche 

T e x t w i r d i n dieser Ausgabe i n einer Neuedit ion mit einem 

neuen K o m m e n t a r und N a c h w o r t sowie erstmals mit einer 

neuhochdeutschen Übersetzung zugänglich gemacht. 


